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Zürich und deren Vororten zu verdanken; nun ist
aber in letter Zeit die Zahl der in Zürich neuer-
stellten Wohnungen stark zurückgegangen, nämlich
von 1675 im ersten Vierteljahr 1932 auf 572 im ersten
Quartal 1933. Und tür das zweite Vierteljahr ist so-
gar ein Rückgang von 505 im Jahre 1932 auf 111

im Jahre 1933 festzustellen. Es muß daher mit einer
allgemein ungünstigen Weiterentwicklung der Bau-
tätigkeit gerechnet werden. Immerhin besteht im Hin-
blick auf die bis Mitte 1933 in der Stadt Zürich er-
teilten Baubewilligungen keine Veranlassung, allzu
pessimistisch in die Zukunft zu blicken.

Wie bereits festgestellt worden ist, ist in den von
der Statistik erfaßten Gemeinden während der ver-
flossenen 12 Jahre ein Reinzuwachs von 40,076 Woh-
nungen zu verzeichnen, d. h. eine durchschnittliche
Zunahme des Bestandes vom 1. Dezember 1920 um
44,3 %. Hoch über diesem Durchschnitt und weitaus
an erster Stelle steht Oerlikon mit 147 %. Ihm folgen
in weitem Abstand, die übrigen Gemeinden, jedoch
beträchtlich überragend : Altstetten mit 121,7 %, Albis-
rieden mit 11 2,4 % und Schwamendingen mit 111,4 %.
Zürich steht mit seinen 48 °/o nur knapp 4 Punkte
über dem Durchschnitt, während Winterthur um nicht
weniger als 17,6 Punkte nach unten abweicht.

Vom Standpunkt der Konjunkturbeobachtung, so
stellt das statistische Bureau des Kantons Zürich im
Anschluß an seine Erhebungen fest, ist die zeitliche
Veränderung des Wohnungszuwachses als Maßstab
der Bautätigkeit weitaus wichtiger als die für die
Dauer mehrerer Jahre festgestellte Gesamtzunahme
des Wohnungsbestandes.

Die Brettereinfuhr pro 1934.

Für die Bretfereinfuhr pro 1934 macht das Sekre-
tariat des Schweiz. Holzindustrie-Verbandes auf fol-
gende Neuerungen aufmerksam.

1. Vorarlbergerkontingent. Das bisher
8000 t betragende Vorarlbergerkontingent wird her-
abgesagt auf 4000 t und zudem dem Bewilligungs-
Verfahren unterstellt.

Die 4000 t werden jedoch nicht in Einzelkontin-
gente aufgelöst, sondern es kann jeder Interessent
Vorarlbergerware bis zur Erschöpfung des Kontigen-
tes einführen, einzig unter der Bedingung, daß er
Bretterkäufe in Überschußgebieten macht, nämlich
in den Kantonen Bern und Graubünden. Wer einen
Kubikmeter Vorarlbergerbretter, die auf Rechnung
des Kontingentes gehen, einführen will, hat sich aus-
zuweisen, über einen entsprechenden Inlandskauf in
den Kantonen Bern oder Graubünden.

Der Schweizerische Holzindustrieverband hat sich
verpflichtet, den Interessenten die nötigen Einkaufs-
möglichkeiten in diesen Gebieten zu vermitteln. Die
Käufe werden dem Sekretariat mitgeteilt, damit über
deren Ausführung eine Kontrolle möglich ist.

Wir hegen die Hoffnung, daß durch diese Lö-
sung die preiszerstörende Wirkung des Vorarlberger-
kontingentes doch wesentlich gemildert wird. Wir
haben uns dafür eingeseßt, das das ganze Vorarl-
bergerkontingent aufgehoben werde, wir konnten
aber mit diesem Begehren nicht ganz durchdringen,
sondern mußten uns mit diesem Kompromiß abfinden,
der immerhin besser ist als die vorherige Situation.

Die Einfuhrgesuche für Vorarlbergerware sind an
die Sektion für Einfuhr zu richten. Im übrigen ist
auch das Sekretariat des S. H. I. V. bereit, die Ge-

suche zu Händen der Sektion für Einfuhr entgegen-
zunehmen.

Die Bemühungen unseres Verbandes gehen be-
kanntlich systematisch dahin, den Import von Brettern
möglichst weitgehend in den Dienst der Absaßmög-
lichkeit der einheimischen Ware zu stellen. Für das
Vorarlbergerkontingent ist dieser Grundsaß nun weit-
gehend zur Durchtührung gelangt.

2. Einfuhr aus U. S. A., Rumänien und
Polen. Auch die Brettereinfuhr aus diesen Staaten
wird pro 1934 grundsäßlich in den Dienst des Ver-
kaufes der Inlandsware gestellt, und zwar in der
Weise, daß bei diesen Kontingenten wesentliche Re-
serven geschaffen werden, die nur denjenigen Im-
porteuren zum Import frei gegeben werden, die
über ihre Normalkäufe von Schnittwaren, berechnet
auf die Jahre 1925/29 hinaus schweizerische Schnitt-
waren beziehen. Namentlich wird der Import von
Douglasbrettern pro 1934 in einem sehr bedeuten-
den Ausmaße in den Dienst des Absaßes der In-
landsware gestellt. Wir hoffen, daß namentlich bei
diesem Sortiment die neue Regelung sich wesentlich
zugunsten des schweizerischen Holzes auswirken wird.

3. Bretterkontingent aus Österreich (ohne
Vorarlbergerware). Hier bleiben sich die Ver-
hältnisse ungefähr gleich wie im Jahre 1933.

4. B ret ter k o n t i n g e n t aus Deutschland.
Hier sind noch nicht alle Abmachungen definitiv
getroffen und es bleiben da noch verschiedene Fra-
gen ungelöst. Jedenfalls aber wird das deutsche Kon-
tingent sich ungefähr im Rahmen des leßtjährigen
bewegen. Bewilligt werden jedoch vorläufig nur je
ein Monatsbetreffnis.

Bei der Sektion für Einfuhr besteht der feste
Wille, den Absaß der inländischen Bretter pro 1934
soweit irgendmöglich zu fördern. Die Sektion für Ein-
fuhr ist fest entschlossen, alle ihm zustehenden Mittel
und Möglichkeiten einzuseßen, um den Absaß der
inländischen Ware zu fördern.

Wir hoffen, daß die erwähnten Maßnahmen we-
nigstens die Wirkung haben, daß die Preise für
Schnittwaren, die im Jahre 1933 noch so stark zu-
rückgingen, sich nunmehr zum Mindesten stabilisie-
ren, und die Vorräte an schweizerischen Schnittwaren
im Laufe des Jahres doch zum überwiegenden Teil
abgeseßt werden können.

Für eine Festigung der Preise sprechen übrigens
auch die Verhältnisse im Ausland. Interessant ist die
Situation zur Zeit in Deutschland. Die deutschen
Schnittwarenpreise haben in den leßten Wochen und
Monaten ganz ansehnlich angezogen, und auch der
deutsche Rundholzmarkt befindet sich in einer festen
Verfassung. Die großen Preisrückgänge haben seiner-
zeit in Deutschland ihren Anfang genommen. Wenn
nun in Deutschland sich eine Besserung der Ver-
hältnisse durchseßt, so wird sich dies selbstverständ-
lieh auch auf unser Land auswirken. Dabei wollen
wir annehmen, daß die Besserung der Absaßmög-
lichkeit in Deutschland eine Folge von Angebot und
Nachfrage und nicht künstlich durch organisatorische
Maßnahmen herbeigeführt sei, die sich dann doch
auf die Länge nicht durchzuseßen vermögen.

In Bezug auf die Kontingentierung des Rund-
holzes bleibt es im großen und ganzen gleich, wie
pro 1933. Nicht kontingentsberechtigte Firmen hatten
bekanntlich die Möglichkeit, Einfuhrbewilligungen zu
erhalten durch sogenannte Inlandskäufe. Dieses Sy-
siem wird grundsäßlich pro 1934 auch zur Anwen-
dung kommen, jedoch ist vorgesehen, die Bewilli-
gung nur dann zu erteilen, wenn im Inland das
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Zürich unct ctsrsn Vororten ?u vsrctsnksni nun ist
etzsr in letzter ^sit ctis ^shl ctsr in Zürich neue,--
stslltsn Wohnungsn sterk ?urückgsgengsn, nsmlich
von 1675 im ersten Visrtsljehr 1932 gut 57? im ersten
(Ousrtsl 1933. Onct tür ctes ?wsits Vierteljahr ist so-
gsr ein Rückgang von 505 im Retire 1932 eut 111

im Retire 1933 ssst?ustsllsn. ^s mulz ctehsr mit einer
allgemein ungünstigen Weiterentwicklung ctsr Leu-
tstigksit gerechnet wsrclsn, immerhin lzsstsht im hlin-
tzlick eut clie lzis Xlitts 1933 in ctsr 5tectt Zürich sr-
teilten öeulzswilligungsn keine Vsrenlessung, sll?u
pessimistisch in clis Zukuntt ?u ölicksn.

Wie ösrsits tsstgsstellt worctsn ist, ist in clsn von
cisr Statistik srtekztsn Oemsinctsn wshrsnct ctsr vsr-
tlosssnsn 12 Retire sin l?sin?uwschs von 40,076 Woll-
nungsn ?u vsr?eichnsn, ct. ll. eins cturclisctinittliclis
Zunehme clss össtenclss vom 1. Os?emösr 1920 um
44,3 °/g> hloch üösr ctissem Ourchschnitt uncl wsiteus
en erster stelle stellt Osrlikon mit 147 °/g. Illm tolgsn
in weitem ^östsnct, ctis üörigsn Lsmsinctsn, jsctoch
tzstrschtlich ützsrrsgsnct ^ltststtsn mit 121,7 "/o, ^löis-
riectsn mit 112,4 unct 5chwemenctingsn mit 111,4 °/g.
Zürich stellt mit seinen 48 °/o nur icnspp 4 ?unkts
üösr ctsm Ourchschnitt, wshrsnct Wintsrtliur um nicllt
weniger els 17,6 tunkte nscli unten eöweicht.

Vom 5tenctpunkt clsr Xonjunkturlzsolzeclltung, so
stellt ctes stetistisclis kurssu clss Xsntons Zürich im
^nschluk; sn seine ^rhslzungsn test, ist clie ?sitlichs
Vsrsnctsrung clss Wolinungs/uweclisss els I^lshstsle
ctsr ösutstigksit wsiteus wichtiger els ctis tür clie
»euer melirsrsr tslirs tsstgsstsllts Ossemt?unshms
ctes Wolinungslzsstenciss.

Die kàrviàkr pro 1?Z4.

I^ür ctis örsttsrsintuhr pro 1934 mecllt ctes 5skrs-
terist ctes 5chwsi?. Hiol?inctustris-Vsrtzsnctez eut toi-
gsncts Steuerungen eutmsrkssm.

1. Vorsrllzergsrkontingsnt. Oes öishsr
3000 t tzstrsgsncts Vorsrltzsrgsrkontingsnt wirct llsr-
elzgssstzt sut 4000 t unct ?uctsm ctsm öswilligungs-
Vsrtelirsn untsrstsllt.

Ois 4000 t wsrcten jsctocli nicllt in ^in?slkontin-
gsnts eutgslöst, sonctsrn ss kenn jsctsr lntsrssssnt
Vorerllzsrgsrwers leis ?ur ^rscllöptung clss Xontigsn-
tss sintüllrsn, sinnig untsr ctsr ösctingung, cte^ sr
örsttsrkäuts in Olzsrschukzgslzisten mecllt, nëmlicli
in ctsn Xsntonsn kern unct Orsulzünctsn. Wer einen
Xulzikmstsr VorsrIIzsrgsrlzrsttsr, ctis eut Rechnung
ctes Xontingsntss gslisn, sintülirsn will, llet sicli sus-
Zuweisen, üösr einen sntzprsclisnclsn lnlsnctskeut in
ctsn Xsntonsn Lern octsr (zreulzünctsn.

Osr 5chwsi?srischs htol?inctustrisvsröenct list sicli
vsrptlichtst, ctsn lntsrssssntsn ctis nötigen ^inkeuts-
möglicllksitsn in ctisssn Osöistsn ?u vermitteln. Ois
Xëuts wsrclsn ctsm 5skrstsrist mitgeteilt, ctemit üösr
ctsrsn ^ustüörung sine Xontrolls möglicll ist.

Wir liegen clie htottnung, cteh ciurcli clisse I.ö-
sung ctis prsis?srstörsncts Wirkung ctes Vorerlösrger-
Kontingentes ctocli wsssntlicll gsmilctsrt wirct. Wir
heösn uns ctskür singssstzt, ctes ctes gsn?s Vorsrl-
ösrgsrkontingsnt sutgsöoösn wsrcts, wir konnten
sösr mit ctissem ösgshrsn nicllt gen? cturcllctringsn,
sonctsrn muhten uns mit clisssm Xompromilz sötincten,
ctsr immsrllin össssr ist els ctis vorherige Situation.

Ois öintuörgssuchs tür Vorerllzsrgsrwers sinct en
ctis Sektion tür öintuör ?u richten. lm Oörigsn ist
eucli ctes 5skretsrist clss 5. X I. V. öereit, ctis <Oe-

suclls ?u hlenctsn ctsr Sektion tür ^intullr entgegen-
?unshmsn.

Ois Lsmüllungsn unseres Vsrlzenctss gellen ös-
ksnntlicli sz/stsmetisch ctsliin, ctsn import von örsttsrn
möglicllst wsitgsllsnct in ctsn Oisnst ctsr ^össtzmög-
licllksit ctsr sinlisimiscllsn Were ?u stellen, l'ür ctes

Vorerllzsrgsrkontingsnt ist ctisssr (zrunctsetz nun weit-
gslisncl ?ur Ourclltüllrung gslengt.

2. öintuhr eus öl. 7V, l?umsnisn uncl
t'olsn. /^ucli ctis örsttsrsintutir eus ctisssn ^testen
wirct pro 1934 grunctsshlicll in ctsn Oisnst clss Vsr-
ksutss ctsr lnlsnctswsrs gestellt, unct ?wer in ctsr
Wsiss, cteh lzsi ctisssn Xontingsntsn wesentliche l?s-
ssrvsn gssclisttsn wsrcten, ctis nur ctsn^snigsn lm-
portsursn ?um import trsi gsgsösn wsrcten, ctis
ülzsr ihre Xlormelkeuks von 5cllnittwersn, lzsreclinst
eut ctis tslirs 1925/29 llineus scllwsi?srisclls 5clinitt-
wersn lzs?ielien. Xlemsntlicll wirct cler import von
Oougleslzrsttsrn pro 1934 in einem ssllr lzsctsutsn-
ctsn T^usmshe in ctsn Oisnst clss ^össhss ctsr in-
lsnctswers gestellt. Wir hotten, ctelz nemsntlich ösi
clisssm Sortiment ctis neue Regelung sich wesentlich
Zugunsten clss schwsi?srischsn htol?ss suswirksn wirct.

3. örstterkontingsnteusLiztsrrsich (ohne
Vorerllzsrgsrwers). hlisr lzlsilzsn sich ctis Vsr-
hëltnisss ungstëhr gleich wie im lehre 1933.

4. krsttsrkontingsnt eus O s u tscli l e n ct.

htier sinct noch nicht elle T^lzmechungsn ctstinitiv
gstrottsn unct ss lzlsilzsn cte noch versclliectsne hre-
gen ungelöst, lsctentells elzer wirct clss clsutschs Xon-
tingsnt sich ungstslir im kshmsn ctes lshtjëhrigsn
lzswsgsn. öswilligt wsrclsn jsctoch vorlsutig nur )s
sin H4onetslzstrsttnis.

Lei ctsr Sektion tür ^intuhr lzsstsilt ctsr tssts
Wille, ctsn /^lzsetz ctsr inlsnctischsn örsttsr pro 1934
soweit irgenctmöglicll ?u törctern. Ois Sektion tür ^in-
tuhr ist test entschlossen, eile ihm ?ustshsnctsn H4ittsl
unct H4öglichksitsn einzusehen, um ctsn ^lzseh ctsr
inlënclischsn Were ?u törctern.

Wir hotten, cteh ctis srwëhntsn Xlshnshmsn ws-
nigstsns ctis Wirkung hslzsn, ctelz ctis kreise tür
^chnittwsrsn, clie im lehre 1933 noch so sterk ?u-
rückgingsn, sich nunmehr ?um H4inctsstsn stslzilisis-
ren, unct ctis Vorrëts en schweizerischen 5chnittwsrsn
im keuts ctes lelirss cloch ?um ülzsrwisgsnctsn Isi!
elzgesetzt wsrcten können.

l'ür eins hsstigung ctsr kreise sprechen ülzrigsns
euch ctis Verhältnisse im Auslsnct. lntsrsssent ist ctis
Hituetion ?ur ^eit in Osutschlencl. Ois ctsutschsn
5chnittwsrsnprsiss Hetzen in clsn letzten Wochen unct
H4onetsn gen? snsehnlich sngs?ogen, unct such ctsr
ctsutschs kuncthol?merkt tzstinctst sich in sinsr testen
Vsrtessung. Ois grokzsn k^rsisrückgengs Hetzen ssiner-
?sit in Osutschlencl ihrsn t^nteng genommen. Wenn
nun in Osutschlencl sich eins kssssrung ctsr Vsr-
hëltnisss cturchsstzt, so wirct sich cties sslöstverstenct-
lich euch sut unser kenci auswirken. Ostzsi wollen
wir snnshmen, ctelz clie össssrung ctsr ^tzsetzmög-
lichksit in Osutschlencl eine holgs von /^ngstzot unct
Xtechtregs unct nicht künstlich cturch orgsnisetorischs
l^lskznehmsn hsrtzsigstührt ssi, ctis sich ctenn cloch
eut ctis këngs nicht cturch?usstzsn vermögen.

ln ös?ug eut ctie Xontingsntisrung ctes kunct-
hol?es tzlsitzt ss im grolzsn unct gen?sn gleich, wie
pro 1933. Xlicht kontingsntstzsrechtigts hirmsn hsttsn
Izsksnntlich clie H4ögli<?ikeit, ^intuhröswilligungsn ?u
srheltsn cturch sogensnnts lnlenctskëuts. Oiesss 5z/-
siem wirct grunctsstzlich pro 1934 euch ?ur /Xnwsn-
ctung kommen, )sctoch ist vorgssshsn, ctis öswilli-
gung nur ctenn ?u erteilen, wenn im lnlsnct ctes
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doppelte Quantum Rundholz gekauft wird, als das
Quantum des Importgesuches lautet.

Mitteleuropäischer Holzmarkt.
Aussichten für 1934.

(Korrespondenz).

Alle mitteleuropäischen Holzstaaten verzeichnen
im abgelaufenen Jahre eine Erhöhung ihrer Holz-
ausfuhrmengen, jedoch nicht wertmäßig, während die
skandinavischen Länder und Polen (russisch-englischer
Konflikt) einen guten Absaß zu erhöhten Preisen
erzielten. Wenn es der Berliner Konferenz wirklich
gelungen sein sollte zwischen allen Holzexportstaafen
einschließlich Rußlands eine dem jeweiligen Holz-
bedarf angepaßte Holzerzeugung und Ausfuhr durch-
zuseßen, dann wäre für das Jahr 1934 auch mit einer
Besserung der Preise zu rechnen. In Deutschland
sind die Schnittholzpreise bis zu 30% gestiegen; in
Frankreich und Italien verharren sie jedoch noch
immer auf ihrem Tiefstand. Nun scheint Kanada auf
dem Wortlaut der Ottawaer Beschlüsse zu beharren
und verlangt eine um ungefähr 300,000 Standards
erhöhten Absaß für seine billigen Sorten in England.
Dies würde eine Verdrängung des russischen IV. Klasse-
holzes in England bedeuten. Dieser Tage ist aber
bereits zwischen dem Londoner Brokersyndikat und
dem „Exportles" der Liefervertrag für 1934 zustande
gekommen, der von der englischen Regierung erst
bestätigt werden muß. Wenn dieses Quantum (un-
gefähr 2 Mill, m®) nicht in England plaziert werden
könnte, dann wäre mit einem Preisdruck des Russen-
holzes auf anderen Märkten Europas zu rechnen,
wenn auch anzunehmen ist, daß Rußland in diesem
Jahre ein erhöhtes Weichholzquantum nach den Ver-
einigten Staaten ablenken wird.

Von den mitteleuropäischen, im Fünfstaatenblock
vereinigten Produktionssfaaten war Jugoslavien in der
Lage seine Ausfuhr um rund 30 % erhöhen zu
können zu Preisen, die unter denen des Vorjahres
stehen. Den Hauptanteil an dieser Ausfuhr hatte
Bauholz, das vorwiegend nach Italien geht. Auch
in Jugoslavien ist eine gesamtstaatliche Zentralorgani-
sation für die Holzausfuhr jeßt in Gründung. — Die
fortdauernde Aufnahmefähigkeit des englischen Mark-

tes lassen die diesjährigen Exportaussichten für Polen

günstig erscheinen. Der vorjährige Preistiefstand
scheint überwunden zu sein ; eine Besserung der
Preise ist bei gleichzeitiger Warenknappheit zu kon-
statieren. Die Schnittholzausfuhr erreichte die dop-
pelte des Vorjahres; die Papierholzausfuhr verdrei-
fachte sich. — Die Tschechoslowakei verzeichnet nur
eine mäßige Erhöhung der Ausfuhr gegenüber dem

Vorjahre. Nach Holland hat sich der Export ge-
bessert; nach Deutschland und England vermindert.
Die Ausfuhr ist unter der Ägide der Staatsforste durch

die Zentralverkaufs A.-G. organisiert. Die rumänische

Schnittholzausfuhr sank gegenüber 1928 um mehr
als die Hälfte. Rumänien laboriert vornehmlich an
der Schwierigkeit seine gute Ware zu plazieren.
Frankreich hat ab Januar d. J. das rumänische Ein-

fuhrkontingent stark verkürzt; die autarken Tentenzen
Deutschlands und der Schweiz verringerten die Aus-

fuhr, ebenso die Konkurrenz des Russenholzes in

Italien und den Mittelmeergebieten. In allen großen
Absaßstaaten dominiert das Russenholz ; Deutschland

allein nahm bis Ende November rund 1,27 Mi", t

russisches Holz auf (gegen 762,000 t im Vorjahre).
Die Aussichten der österreichischen Holzwirtschaft für

1934 sind hinsichtlich des Inlandmarktes keine gün-
stigen, da die Bautätigkeit der Gemeinde Wien stark

reduziert sein wird und die Möbel — und andere
holzverarbeitenden Industrien stagnieren und nicht

exportieren können. Bezüglich der Ausfuhr, die sich

jeßt im Wege der staatlich kontrollierten Organisation
vollziehen wird, dürfte sich das Geschäft mit Italien

im Hinblick auf neue Kreditbegünstigungsabkommen
und die für österreichisches Holz in Italien ermäßigten
Frachten erhöhen; hoffentlich auch die Preise. Die

Ausfuhr nach Ungarn wird wahrscheinlich im Rahmen

des Vorjahres bleiben (9000 Wagen Schnittholz).

Wichtig wäre für die Sägewerke der westlichen Bun-

desländer eine Besserung des derzeitigen labilen
Verhältnisses zu Deutschland, des früher größten Ab-
nehmerstaates. Frankreich müßte endlich eine Er-

mäßigung seiner horrenden Importtaxen vornehmen
und seine Präferenzzusage erfüllen, damit dieses

stark gesunkene Geschäft sich bessert. Doch können

alle Begünstigungen und Frachtermäßigungen die

Spannung zwischen Gestehungskosten und Erlös bei

den derzeitigen französischen Preisen nicht über-
brücken.
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ctoppstts Quantum !?uncttiol? gsl<autt wirct, stz ctsz
Quantum ctsz Importgszuctisz Isutst.

^itleieuropgjzclies üolmsrlil.
âuîîickten für ISZ^I.

(Xorrszponüsn^).

^IIs mittslsuropäizctisn I4o!^ztastsn vsr^sictinsn
im aögstautsnsn 4stirs sine ^rtiötiung itirsr t4o!?-
auztutirmsngsn, jsctocti nictit wertmäßig, wätirsnct ctis
zlcanctinavizctisn I^änctsr unci t^olsn (ruzzizcti-snglizctisr
Xontlilct) sinsn guten /^özsß ^u srtiötitsn t'rsizsn
sr^isttsn> Wsnn SZ ctsr ösrtinsr Xontsrsn^ wirlcücti
gelungen zsin zollte Twizclisn allsn i4ol?sxportztastsn
sinzctilisßlicti l?ußlsnciz sine ctsm jeweiligen t"tol?-
ösciart angepaßte l4ol?sr?sugung unct T^uztulir öurcti-
^uzsßsn, clann wärs tür ctsz 4atir 1934 aucli mit sinsr
ôszzsrung ctsr ?rsizs ^u rsctinsn> ln Osutzclilsncl
zincl ctis ^ctinittlnol^prsizs laiz ?u 30 ?4> gsztisgsni in
t'rsnlcrsicti unct Italien vsrtisrrsn zis jsctocti nocti
immer sut itirsm Iistztsncl> Xtun zctisint Xanscta aut
ctsm Wortlaut ctsr Qttswasr öszctilüzzs ^u östisrrsn
unct verlangt eins um ungstätir 300,000 5tanctsrctz
srtiölitsn ^özsß tür zsins öilligsn ^ortsn in ^nglanct>
Oiszwürcls sins Vsrcträngung ctsz ruzzizclisn IV. Xlazzs-
tiol^sz in ^nglanct ösctsutsn. Oiszsr lags ist slzsr
lasrsitz ^wizctisn ctsm I.onctonsr örolcsrz^nctilcat unct
ctsm „Exportiez" ctsr t.istsrvsrtrag tür 1934 /luztsncis
gslcommsn, ctsr von ctsr snglizctisn l?sgisrung srzt
ösztätigt wsrctsn muß. Wenn ctiszsz Quantum (un-
gstätir 2 t^lill. m^) nictit in ^nglanct plaziert wsrctsn
könnte, ctsnn wäre mit sinsm ^rsizclruclc ctsz kuzzsn-
lnot^sz sut snctsrsn Xlärlctsn ^uropsz Tu rsctinsn,
wsnn sucti an^unstimsn Ì8t, ctsß I?ußlancl in ctiszsm
tatirs sin srtiötitsz Wsictit>ol?gusntum nacti ctsn Vsr-
einigten Staaten stz!sn><sn wirct.

Von ctsn mittslsurOpäi8otisn, im ^ün<8taatsnlaioc!<
vsrsinigtsn ?roctul<tion88tastsn war ^ugo8lsvisn in ctsr
i-ags 8sins /^U8tutir um runct ZV?4i srtiötisn ^u
i<önnsn 2u t^rsi8sn, ctis untsr ctsnsn cts8 Vorjstirs8
8tstisn. Osn t4auptsntsi! an ctis8sr /^u8tutir tistts
ösutiol?, cts8 vorwisgsnct nscti !ta!isn ^stit. /^ucti
in tugO8iavisn Ì8t sins gs8amt8tsatüciis /sntraiorgsni-
8stion tur ciis!4o^au8tuiir jstzt in Qrünctung. — Dis
tortctsusrncts 4^utna!nmstst>igl<s!t cts8 sng!i8ctisn X4sr!<-

ts8 ÌS88SN c!is ctis8jât>rigsn ^xportôU88Ìc!itsn tür «olsn

gün8tig sr8ctisinsn. Osr vorjstirigs «rsÌ8tist8tancI

8ctisint üiasrwunclsn ?u 8sini sins ös88srun^ ctsr

kreise Ì8t tzsi gtsicti^sitigsr VVarsntcnspptisit ?u >«on-

8tatisrsn. !)is 5ctinitttio!^su8tutir srrsictits ctis ctop-

pstts cts8 Vorjstirs8! ctis ?spisrtio!?su8tutir vsrctrsi-
tactits 8icti, — Ois I8ctiscti08towat<s! vsr^sictinst nur
sins mstzigs ^rtiötiung ctsr ^u8tutir gsgsnüksr ctsm

Vorjstnrs. Xtscti t4o!!snc! tist 8Ìcti âsr Export qs-
tc>S88srt! nacti Osut8cti!sn6 unct ^ngtanct vsrminctsrt^
Ois ^U8tutir Ì8t untsr ctsr Agicts ctsr 5tsst8tor8ts cturcn

ctis ^sntrs!vsr!<aut8 organÌ5Ìsrt. Ois rumânÌ8cns

5ctinitttio!?au8tutir 8sn>< gsgsnülasr 1923 um msnr
at8 ctis t4s!tts> kumsnisn tataorisrt vornstimticti an
ctsr 5ctiwisrigl<sit 8sins guts Wars ^u pta^isrsn.

ci. cis5 fumsnizciis
tutirlcontingsnt 8tartc vsrtcür^t! ctis autarlcsn Isntsn^sn
Oeuizc^isnciz unci c^si' ^c^vvei^ verrici^erien ciis ^U5-

tutir, SÌZSN8O ctis Xontcurrsn? cts8 Ku88sn>io!^s8 in

Itstisn unct ctsn X4ittstmssrgstzistsn. !n sttsn grotzsn
/^t?8st;8tsstsn ctominisrt cta8 Ku85sntiot^ Osukcntanct

süsin nstim Ic>Ì8 ^ncts Xtovsmtzsr runct 1,27 X4ilt. t

ru88Ì8ctis8 t4o!^ aut (gsgsn 762,000 t im Voganrs)à
Ois /^U88ictitsn ctsr ô8tsrrsictiÌ8ctisn t4o!^wirt8cnatt tür

19Z4 8inct tiin8ictittict> cts8 intanctmart<ts8 Iceins gün-
8tigsn, cta ctis ösutstigtcsit ctsr Qsmsincts Wisn 8tar><

rs^u^isrt 8sin wirc! unct ctis Xlötzs! — unct snctsrs
tiot^vsrsrlzsitsnctsn tnctu8trisn 8tsgnisrsn unct ^lcnt

expot'iisi'esi ><Ö^c»ec,. cls^ ciie 5>c^

jsht im Wsgs ctsr 8taatücti !<ontrot!isrtsn (Organization
vott^istisn wirct, ctürtts zicti ctsz (Oszctiätt mit itstisn
im I-Iilikiick sus sieue Xt-ScIii!JS^ü^5ii^uc>g5ss)I<c)mmSsO
unct ctis tür öztsrrsictiizctisz >4ot^ in Itstisn ermäßigten
k-ractitsn srkötisn! tiottentticti aucti ctis t'rsizs^ Ois

T^uztutir nacti Ongarn wirct watirzctisinlicti im Xsnmsn
ctsz Vorjstirsz tztsitzsn (9000 Wagsn ^ctinitttio!^).
Wichtig wsk-S iür ciis 3sgSweà cler wssiliciis^
ctsztsnctsr eins kszzsrung ctsz ctsr^sitigsn lâoilsn
Vsrtisttnizzsz ^u Osutzctitancl, ctsz trütisr größten 7Xo-

nstimsrztastsz^ k-rsntcrsicti müßte enctticti sins or-
Mäßigung zsinsr tiorrsnctsn tmporttaxsn vornsnmsn
unct zsins «rätsrsn^^uzags srtültsn, ctsmit ctiszsz

ztsrlc gszuntcsns (Oszctiätt zicti öszzsrt. Oocn xönnsn
alle ösgünztigungsn unct s-ractitsrmäßigungsn o>s

HsDSM-lcmg ^^v>5ciiecl (^65isliucìg5><c)5ieli ucìcl ve«

ctsn ctsr^sitigsn trsn^özizctisn t'rsizsn nicnt uosr-
örüctcsn.
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